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Extrem präzise
im langen Spiel
Golf: Julian Kunzenbacher DM-Dritter

H a l l e  (guf). Julian Kunzen-
bacher vom Golfclub Teutobur-
ger Wald hat bei den Deut-
schen Jugendmeisterschaften
aufgetrumpft: Der 17-Jährige
holte sich in Hamburg den
dritten Platz in der Altersklasse
U18. Und war dennoch nicht
ganz wunschlos glücklich.

»Die Meisterschaft ist sicherlich
eines der drei bis fünf besten
Turniere, die ich je gespielt habe.
Aber wenn an meiner Stelle da
noch jemand gestanden hätte, der
richtig gut puttet, hätte ich – ohne
Übertreibung – mit ziemlich gro-
ßem Abstand gewonnen.« Kun-
zenbachers Fazit ist keineswegs
arrogant, sondern selbstkritisch zu
verstehen. 

Denn was das lange Spiel ange-
ht, zeigte der junge Mann vom
Haller Golfclub eine überragende
Leistung: »Was ich alles genau an
den Stock gehauen habe, war
schon unheimlich«, wunderte er
sich selber. Beim kurzen Spiel auf
dem Grün konnte er die eigenen
Maßvorlagen dann nicht immer
optimal umsetzen. Und erlebte
deshalb drei Turnierta-
ge mit Höhen und Tie-
fen, ehe mit 213 Schlä-
gen nach drei Runden
der Bronzerang
feststand – hinter dem
neuen Meister Carl An-
ton Kolloß (Hamburg-
Hittfeld/208) und
Christopher Wüst
(Hummelbachaue/210).

Auf der Anlage in
Hamburg-Walddörfer
war auf engen Bahnen
im Wald besonders prä-
zises Spiel gefragt. Das
gelang Julian Kunzen-
bacher in der ersten
Runde ganz hervorra-
gend, als er mit 68
Schlägen den geteilten
ersten Rang belegte.
Demzufolge musste er
am zweiten Tag als
Letzter starten. Auf den

arg strapazierten Grüns kosteten
ihn zwei stark verlaufene Putts
zwei Schläge. Auf der 18. Bahn
wurde ein schwieriger Annähe-
rungsschlag von einem Ast abge-
lenkt, was ebenfalls zwei Zähler
mehr aufs Konto brachte. Dennoch
hielt er nach einer guten 72er-
Runde den geteilten dritten Rang.
Am letzten Tag startete Kunzenba-
cher furios, lag nach sechs der 18
Löcher vier Schläge besser als
Platzstandard. Nach einigen unnö-
tigen Bogies (Löcher mit einem
Schlag über par) wackelte dann
allerdings sogar der dritte Rang.
Aber Kunzenbacher blieb ner-
venstark, rettete an den beiden
letzten Löchern mit einem Birdie
(ein Schlag unter par) und einem
»par« aus schwieriger Situation
eine 73er-Runde und damit einen
Schlag Vorsprung auf drei Verfol-
ger mit je 214 Zählern.

Julian Kunzenbachers Klubka-
merad Jan-Hendrik Schipper
konnte sich aus zeitlichen Grün-
den nicht optimal auf die DM-End-
runde vorbereiten. Mit 79 und 77
Schlägen an den ersten beiden
Tagen verfehlte er den »Cut« für
die letzte Runde und belegte im
41-köpfigen U18-Feld Platz 35.

Klein und Niemeyer greifen an
Bezirksliga-Cocktail: Steinhagen nähert sich dem angestrebten Spielrhythmus

Von Gunnar F e i c h t

A l t k r e i s  (WB). Ist bei
Spvg. Steinhagen mit dem 3:1
in Jöllenbeck der Knoten ge-
platzt? Einige Indizien spre-
chen dafür, dass sich der
Fußball-Bezirksligist kommen-
den Sonntag mit einem Heim-
sieg gegen Türk Sport in der
Spitzengruppe der Staffel 2
festsetzt.

Denn mit dem Punktspiel-Debüt
der beiden erfahrensten Neuzu-
gänge und der starken Offensiv-
leistung im zweiten Durchgang
nähert sich Steinhagen der Spiel-
weise, die Trainer Carsten Johan-
ning vorschwebt. Matthias Klein,
der vom TuS Dornberg kam, fügte
sich im zentralen Mittelfeld gut
ein: »Ihm fehlen nach der langen
Wettkampfpause zwar noch etwas
Tempo und Dynamik. Aber mit
seiner Ballsicherheit und Kopf-
ballstärke hat er schon gezeigt,
wie wertvoll er ist.« Till Niemeyer
(zuvor VfB Fichte), der ebenfalls
noch eine Verletzung auskurieren
musste, wurde nach gut einer
Stunde eingewechselt und zeigte
im Konterspiel gute Ansätze.

An der Spitze haben sich neben
Steinhagen zwei weitere Mitfavori-
ten mit jeweils sechs Punkten
eingereiht: Landesliga-Absteiger
SuK Canlar gewann das brisante,
aber erfreulich fair verlaufene Bie-
lefelder Derby bei Aufsteiger Türk
Sport 2:0, und Schwarz-Weiß Ma-
rienfeld konnte sich beim 3:1-Aus-
wärtssieg gegen Gastgeber Wellen-
siek erneut bei Stürmer Dominik
Brandt bedanken. Nach seinem
Siegtor gegen Friedrichsdorf stellte
er auch eine Woche
später mit Treffern
zum 2:1 und 3:1
den Dreier sicher.

Als Überra-
schungsteam mischt
sich der Gütersloher
A-Liga-Meister St.
Gabriel mit seinem
zweiten Saisonsieg
an der Tabellenspit-
ze ein. Nach dem 2:0-Erfolg gegen
Wiedenbrück II frohlockte Trainer
Jonny Acar mit Blick auf die
Wertungsskala: »Wenn mir das
jemand vor der Saison gesagt hätte
– dem hätte ich 5000 Euro gege-
ben.« Beim TuS Friedrichsdorf
bewegten Arno Hornberg nach
dem ersten Saisonsieg (4:2 gegen
Tur Abdin) zwiespältige Gefühle.
Denn der Verlauf (2:0 nach 25

Minuten, 2:2 nach 38 und dann die
Siegtreffer in der 55. und 68.) war
nichts für schwache Nerven: »Dass
wir eine Führung so aus der Hand
geben, darf nicht passieren. Naja,
Hauptsache die Punkte haben wir.«
Der Trainer aus Steinhagen kann
sich auf seinen früheren Peckelo-
her Schützling Thomas Gün verlas-
sen: Der traf zum 1:0 und 4:2.

Aus der Spitzengruppe der ver-
gangenen Saison hat sich FC
Stukenbrock vorerst in Richtung

Tabellenkeller ver-
abschiedet. Nach
dem 2:3 gegen FSC
Rheda malte Trai-
ner Oliver Roggen-
sack ein düsteres
Bild: »Ich habe lan-
ge nicht mehr so
ein schlechtes Be-
zirksligaspiel gese-
hen. Einige der

Spieler, die derzeit bei uns auflau-
fen, sind in ihren Möglichkeiten
limitiert. Das reicht nicht für diese
Liga.« Nach den Abgängen einiger
Leistungsträger drückt der Ausfall
von Patrick Eikelmann und Marcel
Drobe zusätzlich auf Leistung und
Stimmung. Für die einzigen Licht-
blicke in Form von zwei Toren
sorgte gegen Rheda der erst in der
69. Minute eingewechselte Ex-Sol-

bader Mauro Fastellini. Unterdes-
sen hat Markus Kleine-Tebbe mit
der Warendorfer SU den Auftakt-
sieg aus dem Derby gegen Sassen-
berg bestätigt. Nach dem 1:0 in
Wickede war der Trainer aus
Versmold allerdings in erster Linie
mit den nackten Zahlen zufrieden:
»Bei einem Torverhältnis von 4:0
und sechs Punkten kann man als
Trainer nicht meckern«, sagte er
den »Westfälischen Nachrichten«.
Mit der Trefferausbeute bei eini-
gen klaren Möglichkeiten konnte
er in einem Spiel auf mäßigen
Niveau allerdings nicht einver-
standen sein.

Die anderen »Nachbarn« des SC
Peckeloh in der Staffel 9 sind
weniger erfolgreich gestartet. Der
hoch gehandelte VfL Sassenberg
verlor trotz deutlicher Chancenvor-
teile auch sein zweites Spiel (1:2
gegen SV Welver) und zudem noch
Mittelfeldspieler Stefan Wortmann
wegen einer Notbremse (84.).
Während Sassenberg damit sogar
Letzter ist, hat der SC Füchtorf mit
1:1 gegen Fortuna Herringen we-
nigstens den ersten Punkt ergat-
tert. Erst nach dem tollen Tor zum
1:1 (73./Sanders per Volleyschuss)
startete Füchtorf zur Schlussoffen-
sive, blieb aber bis auf einen
Lattentreffer erfolglos.

Youngster in der Verantwortung
Frauenhandball: Landesliga-Aufsteiger Steinhagen II will sich etablieren

S t e i n h a g e n  (kek). Mit
Zuversicht startet Spvg. Stein-
hagen II in die neue Saison der
Frauenhandball-Landesliga.
Das Trainergespann Lars Do-
pheide/Lennart Böhm hofft,
dass sich die Mannschaft nach
dem Wiederaufstieg diesmal
schnell etabliert.

»Im spielerisch-taktischen Be-
reich ist viel Potenzial vorhan-
den«, sagt Trainer Lars Dopheide.
Aus diesem Grund liege dort das
Augenmerk in der Vorbereitungs-
phase. Gleichermaßen werde die
Abwehr nicht vernachlässigt, so
Lennart Böhm. »Wir trainieren die
6-0-Abwehr und werden sie auch
anwenden, da sie einfach umzu-
setzen ist und wir groß gewachse-
ne Spielerinnen haben, die einen
starken Innenblock bilden kön-
nen.«

Nach dem Aufstieg bereitet sich
die Mannschaft mit drei Trainings-
einheiten pro Woche, einem Trai-
ningslager und noch vier verblei-
benden Testspielen auf das erste
Punktspiel vor. »Uns ist in dieser
Saison ebenfalls enorm wichtig,
dass die Mädchen aus der A-Ju-

gend sich schon im Seniorenbe-
reich zurechtfinden können«, so
Dopheide. Einige A-Jugend-Spiele-
rinnen werden ein Doppelspiel-
recht bekommen und in der zwei-
ten, aber auch anderen Damen-
mannschaften aushelfen. Die
Nachwuchsspielerinnen aus dem

vergangenen Jahr haben sich auf
diesem Weg schon gut eingefun-
den und sollen dazu beitragen,
dass das einfach formulierte Ziel
erreicht wird: »Für uns steht ganz
klar der Klassenerhalt im Vorder-
grund«, sagt Lennart Böhm.

Das Team wünscht Nele Eckert

gute Besserung, die nach einer
schmerzhaften Schulterverletzung
derzeit ausfällt.

Namen & Fakten
Zugänge: Anja Reinecke (TuS

Brake), Stefanie Fuchs, Joana Phi-
lipp, Katharina Ettrich (alle eigene
Jugend). Abgänge: Yvonne Stach
(3. Mannschaft), Astrid Klafke (TV
Isselhorst), Kristina Linnenbrügger
(Pause).

Kader: Inga Schuchard, Nicole
Heseler, Katharina Ettrich, Anja Rei-
necke (alle TW), Dana Delbrügge
(RR), Nele Eckert (KL), Andrea
Feldmann (RM), Jessica Groke (LA/
RA), Katrin Helmig (RL), Nadine
Schnadwinkel (KL), Maria Schulz
(LA), Sina Haubrock (RL/RR), Saskia
Thomas (RA), Stefanie Fuchs (RL),
Joana Philipp (RM/RR).

Trainer: Lars Dopheide/Lennart
Böhm (neu  für Klemens Kaiser).

Saisonziele: Klassenerhalt, den
A-Jugendlichen Spielpraxis geben.

Favoritentipp: TuRa Elsen, HSG
Hüllhorst.

Weitere Testspiele: 26.8., 20.15
Uhr TSG Harsewinkel (H); 29.8., 17
Uhr Steinhagen III (H); 31.8., 18.45
Uhr TuS Brake (H); 5.9., 17.15 Uhr
Spvg. Versmold (A).

»Bei einem 
Torverhältnis von 4:0
und sechs Punkten
kann man als Trainer
nicht meckern.«

Markus Kleine-Tebbe (WSU)

Spvg.-Nachwuchs
trainiert wieder

Steinhagen (WB). Die Spvg.
Steinhagen weist auf den Trai-
ningsbeginn ihrer Jugendfußball-
Mannschaften hin. Es gelten fol-
gende Termine – Mini-Kicker/
Bambini: Dienstag, 31. August, 17
Uhr; F-Junioren, E-Junioren und
D-Junioren: alle am Dienstag, 24.
August, 17 Uhr; C-Junioren: Don-
nerstag, 26. August, 17.30 Uhr;
B-Junioren: Dienstag, 24. August,
17.30 Uhr.

Die Trainer Lennart Böhm und Lars Dopheide (von links) gehören zwar
verschiedenen Gewichtsklassen an. Aber gemeinsam mit den Neuzu-
gänge Anja Reinecke, Joana Philipp und Katharina Ettrich werden sie an
einem Strang ziehen, damit der Klassenerhalt gelingt. Foto: Kasper

Immer voll engagiert: Für Trainer Markus Kleine-Tebbe läuft es mit der Warendorfer SU bisher ganz hervorragend. Foto: Thomas F. Starke

Starke Leistung in Hamburg: Julian Kunzen-
bacher (GC Teutoburger Wald). Foto: Arend

Niemann siegt
auf dem »Ring«

Altkreis (guf). Beim schweren
Nürburgringlauf in der Eifel hat
Marianne Niemann den LC Solbad
Ravensberg hervorragend vertre-
ten: Nach einer Runde um die
verlängerte, sehr bergige Nord-
schleife (24,4 km) wurden für sie
2:06:14 Std. gestoppt. Das bedeu-
tete Platz 15 unter 237 Frauen und
den Altersklassensieg in der Kate-
gorie W55. Mehr Zeit ließ sich
Gabi Ortner, die nach 2:33:29 Std.
(87./12. W50) ins Ziel kam. Ihr
Mann Wolfgang Neugrewe lief die
10,3 km in 54:37 Min. (83./3.
M60).

Platz zwei hat Jens-Erik Berg-
mann (LC Solbad) von einem
weiteren läuferischen Ausflug in
die Niederlande mitgebracht.
Beim »Schluchtenlauf« in Nijver-
dal schaffte der Versmolder die
zehn Meilen (16,09 km) in 1:02:35
Std., wobei es dreimal über eine
unwegsame Holztreppe, über
Sandwege, Wurzelpfade und As-
phalt ging. Bergmanns Ehefrau
Rosi lief gemeinsam mit Vereins-
kollege Bernd Hippler die 5,4 km
in 34:15 Min..

Beim Burggrafenlauf in Oelde
absolvierte Norbert Molsbeck (LC
Solbad) die 21,1 km in 1:32:07
Std.. Damit belegte er den neunten
Gesamtrang und Platz zwei in
seiner Altersklasse M50.

SSport in Kürzeport in Kürze

Fußball: A-Ligist TuS Solbad
Ravensberg und B-Liga-Vertreter
TuS Langenheide treffen heute in
einem Freundschaftsspiel aufein-
ander. In der noch jungen Saison
sind beide Kontrahenten noch
ohne Sieg. Anstoß ist um 18.45
Uhr im Borgholzhausener Stadion.

Handball: Wegen der Regelän-
derungen, die in der neuen Saison
wirksam werden, sind die Lehra-
bende für die Handball-Schieds-
richter diesmal besonders wichtig.
Einen der beiden Termine sollten
die Referees aus dem Kreis Güter-
sloh auf jeden Fall wahrnehmen:
Mittwoch, 25. August, um 19.30
Uhr in Borgholzhausen (Haus Ha-
gemeyer-Singenstroth) oder Mon-
tag, 30. August, 19.30 Uhr in der
Potts-Brauerei in Oelde. Das teil-
weise neu gefasste Regelwerk wird
mit Präsentationen und Videobei-
spielen erläutert. Außerdem erhal-
ten die Schiedsrichter neue Regel-
hefte ausgehändigt.

Handball: Pech für Union Halles
Ligarivalen TV Verl: Der Aufsteiger
in die 3. Liga der Frauen sorgt sich
um Routinier Ilka Kleikemper. Die
Rückraumspielerin, gerade erst
nach einer längeren Zwangspause
wieder auf dem Weg in die Stamm-
mannschaft, knickte beim Vorbe-
reitungsturnier Sportlife-Cup mit
dem Fuß um und schied im Finale
gegen HSV Solingen-Gräfrath
(23:32) vorzeitig aus. Eine genaue
Diagnose steht noch aus.

Handball: Ein weiterer echter
Prüfstein wartet auf die Spvg.
Steinhagen. Der Verbandsligist
tritt heute, Dienstag, um 20 Uhr
zum Testspiel beim Oberligisten
TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck an.

Handball: Der Brockhagener
Christoph Harbert trumpft in der
Saisonvorbereitung bei Drittligist
TuS Spenge auf. Zum 36:23-Sieg
gegen Oberligist TV Verl steuerte
er neun Tore bei, beim 34:28
gegen Soester TV traf er viermal.


